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Grundsätzlich sehe sehe ich das ähnlich wie du. Aber hier

Zitat von Bolzbold

Es ist zu einfach, die russische Gesellschaft schlicht als "böse" darzustellen und ihnen
die Legitimität ihrer Interessen per se abzusprechen. DAS ist ja gerade mit eine der
Ursachen des Konflikts, den wir heute erleben.

muss ich ganz klar widersprechen. Es gibt keine Begründung für einen Angriffskrieg (das ist
kein Konflikt und auch keine Militäroperation). Niemand darf einen souveränen Staat angreifen,
auch wenn der Angreifer noch so sehr die Sowjetunion vermisst und sich irgendwas davon
zurecht spinnt, dass die NATO ihn einkreisen wolle.

Zitat

Wenn man die russische Gesellschaft davon überzeugen möchte, dass Frieden die
bessere Option ist, dann muss eben diese Gesellschaft auch in dieser Friedensordnung
für sich eine Perspektive sehen. Sie zum Paria zu erklären und sie der Demütigung
einer Niederlage auszusetzen halte ich für heute weder zeitgemäß noch in irgendeiner
Weise sinnvoll.

Die Niederlage Russlands ist aber der einzige akzeptable Ausgang dieses Krieges. Die Lehre für
Russland kann nicht sein, dass es mit Landgewinn belohnt wird, andere Staaten zu überfallen,
Zivilisten zu ermorden, seine Soldaten zu verheizen und ein Land zu zerbomben. Dem hätte
man eigentlich schon 2014 einen Riegel vorschieben müssen.

Auch ein Angriffskrieg (in Europa) ist nicht mehr zeitgemäß. Putin ist in der Hinsicht
vollkommen aus der Zeit gefallen und denkt noch in sowjetischen Kategorien. Russland war
international anerkannt, in die Staatengemeinschaft integriert und hätte die partnerschaftliche
Entwicklung nur weiter vorantreiben müssen. Stattdessen hat sich Putin mit seinen Leuten für
die rückständige Idee des Landgewinns entschieden.
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